
„Anthropologische Universalien – kulturelle Differenzen“ 
Vergleichende Studie zu Differenzen in der kognitiven Verarbeitung 
 von Alphabetschrift und japanischer Schrift 

Studentische Hilfskraft (m/w) 
 

bis zu 13h/Woche 

ab sofort 

gesucht 
Unser Profil Das Projekt „Anthropologische Universalien – kulturelle Differenzen“ ist ein 

vom BMBF gefördertes Projekt der Germanistischen Linguistik (Prof. Stetter), der 

Neurolinguistik (Prof. Huber) und der Psychologie (Prof. Ziefle) mit Kooperationspartnern in 

Japan. Ziel des Projekts ist, die Schriftsysteme der deutschen Alphabetschrift und der 

japanischen Kanji sowie deren kognitive Verarbeitung zu vergleichen. Die Laufzeit des 

Projekts beträgt drei Jahre. In dieser Zeit werden verschiedene internationale Workshops und 

Kolloquien durchgeführt. 

 

Ihre Aufgaben Sie sollen die wissenschaftlichen MitarbeiterInnen in der Organisation und 

Administration (Terminabsprache, Durchführung von Beschaffungen, Ablage, Vor- und 

Nachbereitung von Tagungen) des Gesamtprojekts und punktuell inhaltlich (Kopieren, 

Literaturbeschaffung und Literaturverwaltung Anfertigung von Sitzungsprotokollen) 

längerfristig unterstützen. 

 

Anforderungsprofil 

 Organisatorisches Talent 

 Geübter Umgang mit Microsoft Office 

 Erfahrung in der Erstellung und Betreuung von Webseiten 

 Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

 Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten 

 Teamfähigkeit 

 

Ansprechpartner 

Sonja Häffner, M.A. 
Institut für Sprach- und Kommunikationswissenschaft 
s.haeffner@isk.rwth-aachen.de, Tel.: 0241/ 80 96441 
 


